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An der Wiege 
des «Ländles»
Eine Naturfreunde-
Wanderung führt ins 
Fürstentum Liechtenstein.

Nach dem Morgenkaffee wandern die 
Naturfreunde Lachen am Dienstag, 
6. Juni, durch das Dorf Eschen in Rich-
tung Schellenberg. Auf guten Wegen 
laufen wir über Linnholz zur Burgrui-
ne Schellenberg und weiter zum Esch-
nerberg. Vorbei am Kloster der Schwes-
tern vom Kostbaren Blut, und noch-
mals passieren wir eine Ruine. Dann 
zweigen wir ab nach Ruggell zum Mit-
tagessen. Am Nachmittag wandern wir 
zum Waldrand, über Kratzera–Kratta–
Krest, vorbei an einer schönen Kirche, 
Richtung Bendern. Es ist eine schöne 
Wanderung mit herrlicher Rundsicht 
ins Ländle, nach Österreich, ins Rhein-
tal und zur Bergkette Hoher Kasten 
und Kreuzberge.

Mit einer Länge von 16,5 km dauert 
diese Wanderung (T1-T2) 4 ½ Stunden. 
Diese Tour über und um den Schel-
lenberg beinhaltet einen Auf- und Ab-
stieg von je 590 m auf den ganzen Tag 
verteilt.

Die Abfahrtszeiten: mit der S25 ab 
Pfäffikon 7.07 Uhr, ab Lachen 7.12 Uhr, 
ab Siebnen 7.16 Uhr, ab Ziegelbrücke 
7.28 Uhr, umsteigen in Ziegelbrücke, 
ab Sargans 8.14 Uhr, Bus 11. Wir tref-
fen uns in Pfäffikon im vordersten Wa-
gen. Die Rückkehr nach Pfäffikon ist 
um 17.51 Uhr vorgesehen. Gruppen-
billette mit Halbtax können direkt bei 
Wanderleiterin Doris Thoma, Telefon 
079 540 52 01, bestellt werden. Es ist 
eine Anmeldung bis Sonntagabend, 
um 20.30 Uhr, erwünscht. 
 Naturfreunde Lachen

Rund ums 
Dorf Trub
Die zweite Naturfreunde-
Wanderung führt 
ins Napfbergland.

Die Wanderung der Naturfreunde La-
chen am Dienstag, 6. Juni, startet und 
endet auf dem Löwenplatz in Trub: 
Das kleine Dorf inmitten der Emmen-
taler Hügellandschaft wurde 2019 
zum schönsten Dorf der Schweiz ge-
wählt. Zum Morgenkaffee kehren wir 
in einem Landgasthof ein, einst Dreh-
ort für «Die Herbstzeitlosen» und «Der 
Verdingbub». Anfangs führt uns der 
Weg links des Sältebachs bergauf auf 
die Krete der Klosteregg. Auf abwechs-
lungsreichen Wald- und Feldwegen 
gelangen wir über die vielfältige Hü-
gellandschaft nach Unter- und Ober 
Stauffen. Vorbei an Ober Seltenbach 
geht es zum Wendepunkt Seltenbach-
schwand und hinunter zum Graben 
des Sältebachs. Die Mittagsrast genies-
sen wir hier im charmant-urchigen 
Beizli. Nach dem Mittagessen geht es 
nochmals bergauf zu den Höfen Büel 
und Breitäbnit. Zum grossen Teil auf 
Landwirtschaftsstrassen führt der ebe-
ne Weg über Balmegg und Schwei-
bogen zurück zum Dorf Trub.

Mit einer Länge von 11 km dau-
ert die Wanderung mit Sicht bis zum 
Napf und Niesen 3 ½ Stunden. Diese 
beinhaltet einen Aufstieg von 559 m 
und einen Abstieg von 557 m.

Die Abfahrtszeiten: S2 Siebnen 
6.28 Uhr, Lachen 6.31 Uhr, Pfäffikon 
6.38 Uhr Gl3. Wir treffen uns im vor-
dersten Wagen. Rückkehr in Siebnen 
voraussichtlich 18.31 Uhr. Das Grup-
penbillett mit Halbtax kann bei 
Wanderleiter Ueli Litscher, Telefon 
079 426 62 61, bestellt werden. Anmel-
dung bis Sonntag, 4. Juni, 20.30 Uhr, er-
wünscht.  Naturfreunde Lachen

Altendorf schreibt weiter 
an seiner Geschichte
Im Auftrag des Gemeinderats arbeitet ein Trio am dritten Band der Dorfchronik, wel-
cher die Jahre 2000 bis 2022 abdecken wird. Das Buch soll im Herbst 2024 erscheinen.

D ie Idee entstand aus An-
lass der 1050-Jahr-Feier 
von Altendorf, die vom 
16. bis 18. September 
2022 stattfand. Seit der 

Veröffentlichung des zweiten Bandes 
(1972 bis 1999), verfasst vom ehema-
ligen Gemeindepräsidenten und Alt-
Kantonsrat Eugen Diethelm, war viel 
Zeit verstrichen und noch viel mehr 
passiert – Altendorf hatte eine rasan-
te Entwicklung durchgemacht. Und 
schon die erste Dorfchronik von 1972 
(«972–1972 Rahprehteswilare – Alten-
dorf», heute vergriffen) war als Fest-
schrift publiziert worden, nämlich an-
lässlich der zehntägigen 1000-Jahr-Fei-
er vom 23. Juni bis 2. Juli 1972.

Mammutaufgabe
Alt-Säckelmeister Markus Suter, seines 
Zeichens OK-Präsident der 1050-Jahr-
Feier, ergriff die Initiative und stell-
te ein Team zusammen, das sich der 
Mammutaufgabe annehmen wird: 
neben ihm selbst, als Gemeinderat 
2014 bis 2022 und Bank-Filialleiter mit 
grossem Netzwerk, der in Altendorf 
aufgewachsene Roger Züger, ehemali-
ger Redaktor des «March-Anzeigers» 
und des «Höfner Volksblatts», sowie 
Peter Arbenz, seit über 30 Jahren in Al-
tendorf wohnhaft und Verfasser von 
drei historischen Romanen.

Beiträge von Zeitzeugen
Im August 2022 hat das Trio dem Ge-
meinderat den Projektplan unterbrei-
tet, der von diesem gutgeheissen wur-
de. Seither wird das Archiv des «March-
Anzeigers» systematisch durchkämmt. 

Im Herbst 2024 soll das fertige Buch 
vorgestellt und gratis an die interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger abge-
geben werden. Inhaltlich lehnt es sich 
an das Werk von Eugen Diethelm an, 
das heisst, es wird neben einer chro-
nologischen Aufzählung von Daten 
und Ereignissen Beiträge von Zeit-
zeugen und Interviews mit Menschen 

enthalten, die etwas zur Entwicklung 
der Gemeinde in diesem Zeitabschnitt 
beigetragen haben. Dies können poli-
tische, wirtschaftliche, kulturelle oder 
sportliche Leistungen sein.

Eine Chronik wird erst mit Bil-
dern und Illustrationen so richtig in-
teressant. Das Redaktionsteam ist des-
halb sehr an Foto-Material von Festen, 

Vereinen, Sportanlässen und Men-
schen aus dieser Zeit interessiert. 
Auch wer eine interessante Geschich-
te zu erzählen hat, ist herzlich eingela-
den, diese dem Team mitzuteilen. Ent-
sprechende Anregungen können per E-
Mail an die Adresse info@altendorf.ch 
gerichtet werden. Einsendeschluss ist 
Ende Jahr. (eing)

Das Autorenteam: (v. l.) Peter Arbenz, Roger Züger und Markus Suter mit dem Band 2 der Altendörfler Dorfchronik. Bild zvg

Grosse Änderungen 
beim Lachner Grümpi
Neues Datum, neuer Ort – der FC Lachen/Altendorf geht in seiner 
langjährigen Grümpelturnier-Geschichte neue Wege.

Das 73. Lachner Grümpi findet dieses 
Jahr nicht wie alljährlich zu Beginn 
der Sommerferien statt, sondern wird 
zusammen mit dem «Schüeli» zwei 
Wochen vorher, am Freitag, 23., und 
Samstag, 24. Juni, neu im Peterswinkel 
in Lachen durchgeführt. Die zwei OKs 
der beiden bis anhin getrennt durchge-
führten Anlässe sind mit viel Eifer an 
den Vorbereitungsarbeiten. Aufgrund 
der Durchführung des Seenachtsfest 
im 2024, den Bauarbeiten in der Äus-
seren Haab und auch der rückläufigen 
Anmeldungen der Grümpelturnier-
Mannschaften erfolgt dieser Schritt 
der Terminanpassung und der Stand-
ortanpassung wohlüberlegt.

Mit Oberstufenschüler
Das beliebte Schülerturnier wird erst-
mals mit dem «Grümpi» des FC La-
chen/Altendorf, jedoch separat durch-
geführt und findet am Samstag, 24. Ju-
ni, im Peterswinkel statt. Zusätzlich 
sind die Oberstufenschülerinnen und 
-schüler der Sek 1 March das erste Mal 
am Turnier eingeladen.

Sieger stehen bereits 
am Abend fest
Das eigentliche Lachner Grümpi star-
tet am Freitagabend mit den Dorf-
mannschaften, wo als Novum der Sie-
ger dann bereits am Abend feststeht. 
Die restlichen Kategorien werden am 
Samstag ins Geschehen eingreifen und 

gegen Abend die Turniersieger ermit-
teln. Nun liegt es an den Teilnehmern, 
sich für das «neue» Lachner Grümpi 
und Schüeli bis am 9. Juni anzumel-
den. 

Gespannt darf man auf diese di-
versen Neuerungen sein, doch gera-
de Neues hat durchaus Potenzial für 
die Zukunft. Der FC Lachen/Altendorf 
und besonderes die OK-Chefs der bei-
den Anlässe, Urs Inglin, OKP Lachner 
Grümpi, und Philipp Jurt, OKP Schüeli, 
freuen sich jetzt schon auf möglichst 

viele Anmeldungen. Sicher sind alle 
gespannt auf diese Neuerungen, vor 
allem, wie der Peterswinkel sich für 
diesen grossen Anlass präsentiert. 
Auch für musikalische Unterhaltung 
ist gesorgt, und wir alle hoffen, dass 
das Turnier, welches unter dem Pat-
ronat von WSR & Partner Insurance 
Broker, Schindellegi, und der Raiffei-
senbank Lachen steht, auch am neu-
en Ort im Peterswinkel für viel Spek-
takel und eine gemütliche Atmosphä-
re sorgt. (eing)

Schüeli und Grümpi finden neu auf dem Peterswinkel in Lachen statt. Bild zvg 

Mitarbeiter 
und auch 
Kirchenräte 
gesucht
Die Evangelisch-
reformierte 
Kirchgemeinde March 
wird informiert.

Der Kirchgemeinderat der Evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde der 
March lädt zu einer öffentlichen Info-
veranstaltung ein. An diesem Abend 
werden die Mitglieder über verschiede-
ne Themen auf dem Laufenden gehal-
ten, und auch ihre Meinungen werden 
erfragt. Bernhard Neyer wird über sei-
ne bisherige Zeit als Interimspräsident 
berichten. Die Frage «Wie weiter mit 
der Liegenschaft Baumgartenhof?» 
wird als grosses Thema aufgenommen. 

Dann ist auch einiges zur per-
sonellen Situation zu erfahren. Die 
Mitarbeitenden und der Kirchgemein-
derat sind aktuell damit beschäftigt, 
die offenen Stellen in der Kateche-
tik und der Sozialdiakonie zu beset-
zen und nach neuen Mitgliedern für 
den Kirchgemeinderat zu suchen. Und 
nicht zuletzt werden auch Fragen und 
Anliegen beantwortet oder aufgenom-
men.

Der Kirchgemeinderat freut sich, 
viele interessierte Kirchgemeinde-
mitglieder an diesem Abend begrüs-
sen zu dürfen, und zwar am Montag, 
12. Juni, 19 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Lachen. Anschliessend sind alle zu 
einem Apéro eingeladen. (eing)


